Süddeutsche Meisterschaft der männlichen B-Jugend
Vorrunden-Gruppe 2

Alles war angerichtet für das Endspiel um den Gruppensieg zwischen dem HBLZ Großwallstadt und der SG Pforzheim/Eutingen, als sich am Sonntagmorgen die Besatzung des SG-Eberhardt-Express vor der Konrad-Adenauer-Halle traf.

Die Voraussetzungen und die Stimmung waren gut, da das Vorspiel mit fünf Toren (29:24) gewonnen worden war.

Einziger Wermutstropfen war der Ausfall von unserem kämpferischen Vorbild Christian „Schorschi“ Regelmann, der uns noch einige Wochen wegen einer Bänderverletzung fehlen wird.

Ungewissheit herrschte auch darüber, was uns im Frankenland erwarten würde, da das Vorspiel fast ein unrühmliches Ende gefunden hätte und von Hektik und Brisanz gekennzeichnet war.

Doch noch war es nicht soweit und nachdem wir in Karlsruhe und Walldorf die letzten Besatzungsmitglieder aufgenommen hatten, landeten wir nach einer gemütlichen Fahrt gegen 12.45 Uhr planmäßig vor dem Leistungszentrum des Gegners. 

Das war schon imposant und beeindruckend, was der Bundesligist da für seine Nachwuchsspieler und seine Bundesligamannschaft in die Landschaft gestellt hatte. Sporthotel, Restaurant, Sportshop, Umkleideräume, Sporthalle usw., alles in einem Gebäude.
Trotz aller Professionalität und Rivalität wurden wir dort freundlich empfangen und von netten Eltern und Helfern mit Trinken, Essen, Kaffee und Kuchen versorgt.

Die Halle selbst war von der Zuschauerkapazität etwas beschränkt und war während des Spiels dann auch total überfüllt.

Offensichtlich hatte sich Manfred Hofmann, der Trainer der Großwallstädter, um eine andere Halle bemüht, war aber vom Bayrischen Verband abgeblockt worden.

Doch nun zum Spiel.
HBLZ Großwallstadt - SG Pforzheim/Eutingen  24:24  (14:12)  

Das war wieder ein Spiel, so richtig nach unserem Geschmack. Dramatik pur, Rückstand, Aufholjagd, Kampf und das bessere Ende für uns.

Finale, Finale, hallte es am Sonntag nach Ende des Spiels durch die Halle im Großwallstädter Leistungszentrum, die fest in Pforzheimer, sprich Ultra-Hand war. Und das was die Ultras boten, war schon sensationell und wohl der Ultra-Höhepunkt in dieser Saison.
Bitteres Lehrgeld für die Nachwuchsstars des Bundesligisten, die in ihrem wunderschönen und modernen Leistungszentrum fast direkt aus dem Hotelzimmer  in die Halle einlaufen konnten.
Angefangen hatte alles wieder mit einer kleinen Unsportlichkeit, manche nennen es auch psychologischen Trick, als die Großwallstädter Spieler, wie übrigens auch schon im Vorspiel,  beim Warmlaufen weit in unsere Hallenhälfte liefen, sich dort abklatschten und unsere Jungs beim Warmlaufen deutlich behinderten.
So etwas gehört sich einfach nicht und dient nur dazu, den Gegner zu provozieren.
Doch die souverän leitenden Schiedsrichter aus dem südlich der Isar liegenden Bayern, hatten gleich zu Beginn die Brisanz aus dem Spiel genommen, indem sie die Trainerbänke und die Spieler ermahnten und zu fairer Spielweise aufforderten.

Und auch die Sekretäre sorgten während des Spiels dafür, dass keine Hektik von den Trainerbänken aufkommen konnte.

Auch die Spieler hielten sich daran, so dass es während des erstaunlich fairen Spiels sogar Shakehands gab.

Großwallstadt fing mit einer offenen Deckungsformation an und Timo Bäuerlein durfte sich gleich von  Anfang an einer Sonderbewachung erfreuen. 
Doch das konnte zunächst unseren Spielfluss nicht ganz bremsen und bis zur 5. Minute glichen wir die jeweilige Führung der Unterfranken durch Tore von Georg Kern, Nicolai Gerstner und Max Schwarz zum 3:3 aus.
Danach kam etwas Sand in unser Getriebe und die Großwallstädter zu leichten Toren aus dem Rückraum, was ihnen bis zur 10. Minute bei einem Gegentor von Max Schwarz eine 8:4 Führung einbrachte.
Trainer Lipps nahm dann schon in der 11. Minute seine Auszeit und nutzte diese zu Umstellungen, die aber zunächst nicht fruchteten, sodass in der 13. Minute unser Vorsprung von fünf Toren aus dem Vorspiel beim 10:5 bereits eingeholt war.

Der Abstand hatte bis zum 13:8 (19.) Bestand. Max Schwarz, der endlich wieder einen guten Tag erwischt hatte, traf noch in der gleichen Minute zum 13:9. Nach einer Parade von unserem Goalie Malte Röpcke holte sich ein Großwallstädter eine Zeitstrafe ab. Als danach Dominic Seganfreddo am Torhüter gescheitert war, nahm der Gegner seine Auszeit, die noch in Unterzahl zum 14:9 führte.
Nun kam die Minute von Steffen Enderes, den der bayrische Vertreter wohl nicht auf der Rechnung hatte, da er im Vorspiel gefehlt hatte. Zunächst erzielte er das 14:10 und nachdem Röpcke erneut ein Großwallstädter Tor verhindert hatte, auch noch das 14:11 (21.). Dann dauerte es zwei Minuten bis Bäuerlein mit einem fulminanten Wurf aus dem Rückraum in den Winkel des Großwallstädter Tores zum 14:12 traf. Dies war auch gleichzeitig der Halbzeitstand.
Nach der Pause war es wiederum Bäuerlein, der uns bis auf ein Tor zum 14:13 heranbrachte.  Eine Zeitstrafe für Gerstner nutzten die Bayern zum 16:13 (29.), handelten sich dann aber selbst eine Zeitstrafe und einen Siebenmeter ein, den Bäuerlein zum 16:14 verwandelte. Der Pfosten verhinderte anschließend bei einem Tempogegenstoß (32.) von Seganfreddo das 16:15, für das in der 34. Minute Dominic Mohrlok sorgte.
Nach dem 17:15 versuchten es die Unterfranken mit einer doppelten Manndeckung für Gerstner und Bäuerlein, was uns aber nicht hinderte, weiter Tore zu erzielen. Unsere Abwehr stand gut, konnte aber nicht verhindern, dass Yannick Bardina (Nr. 19) mit fünf Toren in Folge Großwallstadt bis zur 43. Minute wieder mit drei Toren (23:20) in Front brachte. Doch danach ließ unser Bollwerk, hinter dem mit Findan Krettek, der den erschöpften  Malte Röpcke im Tor abgelöst hatte, ebenfalls wieder ein guter Rückhalt stand, nur noch ein Tor zu, welches in der 46. Minute, natürlich wieder durch Bardina, in Unterzahl zum 24:22 erzielt wurde. Großwallstadt hatte sich zwischenzeitlich selbst geschwächt, als kurz hintereinander Lars Spieß und Nils Kwiatkowski nach Fouls an Gerstner und Marvin Karpstein für zwei Minuten vom Feld mussten.
Allerdings konnten wir diese Überzahl nicht zum Ausgleich nutzen und Großwallstadt versuchte noch einmal alles, um vielleicht doch noch die fehlenden Tore zu erzielen. Doch in unserer aufmerksamen Abwehr blieben die verzweifelten Versuche hängen. Als Großwallstadt auf offene Manndeckung umstellte, gelangen in der Schlussminute Steffen Kufahl und Tim Kretz noch die beiden Treffer zum Endstand von 24:24.
Nun gab es kein Halten mehr und der Jubel kannte nach der fairen Gratulation durch die Großwallstädter Spieler keine Grenzen.

Mit den Ultrafans wurde das Weiterkommen ins Finale gebührend gefeiert und besungen und die gute Stimmung setzte sich auch auf der Heimfahrt fort. 
Unserem Busfahrer Andreas dürften heute noch die Ohren klingeln.
Tor: Malte Röpcke, Findan Krettek, Florian Huber – Feld: Nicolai Gerstner (3), Timo Bäuerlein (6/2), Dominic Seganfreddo (2), Max Schwarz (6), Marvin Karpstein (1), Steffen Kufahl (1), Steffen Enderes (2), Philipp Ast, Georg Kern (1), Tim Kretz (1), Dominic Mohrlok (1)
In Gruppe 1 hat sich am Wochenende Bietigheim im entscheidenden Spiel gegen Delitzsch mit 32:28 durchgesetzt und wird nun am 09. Und 16. Mai unser Gegner im Finale um die Süddeutsche Meisterschaft sein.

Beide Spiele finden um 17.00 Uhr statt und wir haben zuerst Heimrecht.

Manfred Karpstein

Pressewart Jugend

